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wöchentlicheev e ri f che

G-

Montags , den 28ten Novber1796.

Loncurs . privat Sachen.

Zn Ansehung des von Johann Cor¬
des an Minß Eden Jantzen verkauften Hau¬
ses nevst Gartengrundes , zu Stumpens , er¬
gehet Concursus reirahentium , nnd ist ter-
minus präclusious zur Angabe bis zu« uten
Dec . d D sestgesetzet worden Woruach rc.
Signatum Jever den ,5 Set - 1796.

Aus dem Landgericht

» Am zten December will Johann
Harms Hachenborger seine 2 neue, von Ha«
so G Michels gekaufte und bei Lettens fie«
hende Hauser so von Borchert Mencken Bor«
chers , Gerd Htnrichsund WNcke Zimmer-
meister bewohnt werden , inEdeCrudöpS
Krughause, dqselhst verkaufen . Liebhaber
zu einem oder andern können sich am bestim.
sen Tage und Ost einfinden und aceordirea

2 Von wen . Ipye Hinrrcv » « «wer
Ku weil Albert Janßen Martens Ver - Vormundschaftlichen Geldern sind anjctz»

gantung von Zinnen , Kupfer , Meßing. y - o E gegen gehörige Sicherheit und ,0
»innen , Becken . Tische , Stühle , Schlau - verabredende Zinsen zu. belegen ; wer solche
cke . auch eine Kühe , und > Slagutzre and, gebrauchen kann , melde sich bei dem . buch - -
zum Vorchein kommende Sachen , ist Ter- haltenden Vormund L>«rt Mammen Gchon-
Mknus auf d n Mitwochen als den zo dte>es bohm zu Wiefels, oder bei dem Regierungs«
in Albert Zcwsf .-n Mariens Wittweu Behau - Pedellen Thümmel in Jever,
strng zu Wiarden angeMk worden . Sign.
Jever am rzsten Nov. 1790. z <rc>v E find VW des Gerd Hinrichs

Aus .der Reg^rung. Tochter Cma.oreCarl
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zlnsllch zu belege» ;

"der Reqlermigs - Pedell
Zbümmel kann deshalb- auch Nachricht und
Auskunft geben.

4 Am ersten Decbr - . I sind 46OE
in Gold Kjeftlser Almengelder gegen Gi-
cherhcit und zu HeraceordireicheZinsen zn be -,
legen . weshalb man sich- bev dem buchhal¬
tende» Zuraren , Reent Heeren , melden
kann.

5 E 56 sind von I : Eucken Töchter
Vormund I . Gerdes zn Kftverirs -gegei : hin
längliche Sicherheit zn belegen' '

ö Bei dein CommißlonalrHübling stnd
gegen gnügige Giä-erheit 700 allenfalls
ln kleinern Gummen zinslich zu belegen.

7 Der meiner itzigen Zurückkunft aus
Amsterdam habeich folgende Sachen mitge¬
bracht,velche ich denen Liebhabern für einen
billigen Preis »fferire : . Eomtoir - Cabinett
und Klciderschrancke, auch Buddeleyen , von
verschiedenen Sorten , große und kleine Ti¬
sche , große und kleine Spiegel , Stuhls rc.

Lens Fricstsche Schlaguhren , eine Klapchai-
se sür 2 Pferde mit Geschirr, porcellaiues
Thee und Kaffeeferviee, auch dergleichen mo¬
derne Aufsatze , zinnerne Caffeekannen engl.
Thee und Caffeekannen , auch holländische
grüne und graue Erbsen . H O . Becker,

wohnhaft zn Hoocksiel.

8 Ein ftn Hohenkircher Loge nahe am
Kirchhofe stehendes fast neues und zur Hand,
lüng wohleingertchketes Haus , welches an
letzo vou Harm Csnrad Heinrichs bewohnet
wird , ist, Maykünftigen Jahres anzutreten
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zu verheuren . Die Liebhaber belieben sich
bei dem Eigenthümess , Kanftnanu G . A.
Thümmel einzustnden, «ud nach Befinde» zu^
contrahiren.

y Derselbe hak einen Garten im Mohr¬
lande Hieselbst , . ohpuvcir des Buskohls bele¬
gen welcher biWr von Wehrend Janßeu
heuerlich verahnutzet werden zu vermierhen.

iv Eine etwas bejahrteHausniagd, so
mit Kühe und !n des Küche mit allem umzu-
gehcn weiß"

, auch Zeugnjß von ihren guten
Verhalten bepbringen kann , wird gegen ein
gutes Lohn , sogleich in Dienst zu trete» ge¬
sucht, weitere Anweisung bei Hübling.

' ii Wie gewöhnlich habe ich gegen Wei- >
nachten in meiner vordere Grube allerlei)
Spielsachen für Kinder , nebst sonst verschie¬
dene Maare ausgepackt , Bücher für Kinder
zum Weinachtsgeschenck in sehr hübschen
Band , Weinachtsbriefe, Neujahrwünsche,
Taschencalender in verschiedenen Sorten rc.
alles in billigen Preis . I . D . Grnffe,

Buchbinder.

. 12 Christopher Mittig in Jever verlan¬
get auf Map einen guten Knecht der mit
Pferde und Wagen umzugehm weiß und den
Ackerbau etwas »ersteht , wessen Kache es
ist wolle sich je eher je lieber bei ihm melden.

ig Einige Jungcns und Mädchens von
Militairarmen , sollen in der Kost aus »er-
dungen werden , we» davon Gebrauch ma,
chemvill , kann sich je eher je lieber bei den
kienleiiant Bernutz melden,

14 Heute Montag den- 8 dieses wird.



474

mit gnädigster »Lrigkeitlicher Bewilligung, die Versicherung gebe , daß sehr viele von

der Kaiser! . König ! privilegirte Kunstderet - Ihnen sich in meinem Herzcn -rin mwertilgli-

ter Carl von Halbritnr , die Ehre haben , ches Denckmahl aufgcrichtet . Der Ruck¬

sich nur seiner Gesellschaft in Gymnastischen blick aus iiimichc genoßene stille Freude des

Reit . Künsten und sonst z» zeigen die Ehre geselligen Umgangs mit Almen wird bestän-

haben . Die Beschreibung der schenswerthen dig sehr angenehme Stunden für mich aus-

Kunststücke ist in dem öffentlichen Zettel ent- füllen . Es ist hart für ein fühlendes Men¬

halten . Da heule zum lctzkenmahle diese schenherz , daß fast kein Band des Lebens

Vorstellungen gögcbcn werden i so erwartet geknüpit werden kann , ohne daß andere da-

mid verhoffetmaneinen zahlreichen Zuspruch , durch wo nicht zerrissen, doch meist in etwas
aufgelößt werden . Eandg.deir aasten N»v,
1796 . Aegidius Conrad Vieth'

. . . <?>. . —*
berrifener Prediger zu Dornum

Abschied.

Cirkel meiner uatcrlandtschen Areunde , nicht
^ ^ .

persönlich Abschied nehmen zu können , che ^
unser Bruder,

ich meinen künftigen entferntenWohnort be
^ ^ öosten Jahre i„Je-

ziche, so sehe ich mich doch genöthigt, durch
Freunden hiedurch

die jetzige spate und unfreundliche Jahreszeit ,
" ^ Verbittungider Condslenz anzeigen.

.
- Imelmtvitter des 4de>6»>-k--n -,-

80 unangeuchm es mir ist, kn den - Todesanzeige^Todesanzeige^

ich meinen künftigen entfernten Wohnort be :

ziehe, so sehe ich mich doch genöthigt, durch
die jetzige spate und unfreundliche Jahreszeit,
so wie durch die schlechte Beschaffenheit der
weilen Wege . einen geringen Ersatz in die¬
sen wenigen schriftlichen Worten zu suchen,
in denen ich Ihnen sämtlich alles Gute an-
wünfche , mich der FortdauerIhrer wohl¬
wollenden Gesinnung empfehle -, und Ihnen
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